
Bild 4: Ebenso sauberdetailliert und beschriftet pr%enllert sich der kombinierte 2. Klasse!Postwagen. Fotos 3 und 4: Paur 

Bild 5 und 6: Diese AnsIchten der Wagen von unten zegen die ferne Gestaltung der Fahrzeugunterselten Sowie die unterschledllche Ausfuhrurig mit und ohne Werkzeugkasten Die Bohrun 
gen I” den Längstragern dienen zum Anbau weltwer Teile fur ,n Vorbereltunq befindliche ähnliche Modelle 

Kleber zu benutzen. weil sich damit wesent- 
lich sauberer arbeiten laßt. Die Laufrader sind 
mit den Achsen in einem Stuck gespritzt. le- 
diglich die aus Messing gedrehten Laufringe 
mOssen mit einem der Bausatzpackung beilie- 
genden Spezialkleber aufgeklebt werden. Da- 
mit entfallt auch das Problem der exakten Ein- 
stellung der Spurweite. 
Die fertigen Wagen sind ausgezeichnet detail- 
liert und stehen den Metallwagen von M + F In 
keiner Weise nach. Im Gegenteil. durch die 
Fertigung in Kunststoff-Spritzguß konnte die 
Wagenunterseite noch wesentlich feiner und 
genauer ausgearbeitet werden. Besonders ge- 
fallen konnen vor allem die filigranen Buhnen- 
geländer mit Ubergangsgriffen und Brems- 
spindel sowie die Bremsschlauche der Sauq- 
luftbremse Dte Unterseitp der Waqcn ist h(31 
allen drei Fahrzeugen vorbildgerecht ausqe- 

stattet. in Anbringung der Bremsbacken unter- 
scheiden sie sich jedoch voneinander. Ein wei- 
terer Unterschied besteht darin. daß beim 
kombinierten 2.13. Klasse Waggon der Kasten 
unter dem Wagenboden fehlt. Die Bauanlei- 
tung ist übersichtlich und leicht verständlich. 

Ein besonderes Lob gebührt dem Beschrif- 
tungssatz nach bayerischem Länderbahn- 
Vorbild. Die Abziehbilder sind in ihrer Lupen- 
reinheit und in der Wiedergabe der verschiede- 
nen Farben wohl kaum zu übertreffen. Alle auf 
den Originalfahrzeugen vorhandenen Auf- 
schriften sind im Satz enthalten. auch die 
reichhaltige Längsträgerbeschriftung. 
Einigermaßen sauberes Arbeiten beim Zusam- 
menbau vorausgesetzt. brauchen die Wagen 
keinen Vergleich mit Fertigmodellen anderer 
Hersteller zu scheuen. Das gilt auch für die 

Laufeigenschaften. Die Wagen laufen leicht 
und taumelfrei durch alle Kurvenradien und 
uber Weichen. 
Der Bausatz wird im Fachhandel fur einen 
Preis unter 40.- DM angeboten. Fur diesen 
gunstigen Preis erhalt der Kaufer eine Wagen- 
garnitur. die sich durch sehr originelle Vorblld- 
wahl und saubere. vorbildgetreue Fertigung 
auszeichnet - bestimmt ein reeller Gegen- 
wert. 
Mit einiger Spannung dürften Landerbahnspe- 
zialisten auf eine passende Zuglok zu den Wa- 
gen warten. Rai-Mo hat hierzu den bayeri- 
schen Glaskasten angekundigt. der In nach- 
ster Zeit lieferbar sein soll und der zusammen 
mit den Wagen einen gelungenen Lokalbahn- 
zug darstellt. 

P. Schiebe1 

Bild? Nochmalsdle koml)lette Lokalbahnwagen Garnitur. be stehend aus 3. Klasse-. 2.13. Klasse- und kombiniertem 2. Klasse 



Vor- 
bildliche 
Modell- 
Bäume 
in HO 
In den beiden letzten Ausgaben des Ersenbahn- 
Journals zeigten wrr die hervorragend gestalte- 
ten Gebäudemodelle unseres Lesers Franz Je- 
rusalem In der Baugroße HO, die an Vorbrld- 
treue kaum zu uberbreten sind. Wie Herr Jeru- 
salem im Journal 6/81 selbst schreibt, be- 
schränkt sich sein modellbauenscher Ehrgetz 
jedoch keineswegs nur auf die Gestaltung von 
Gebauden. Mit der gleichen Akribie stellt er 
auch die notwendigen sonstigen Zubehorteile 
selbst her. Ern besonderes Kapitel bei CL” Mo- 
dellbahnanlage stellt die Nachbildung von Bau- 
men dar, da die Erzeugnisse der Zubehörher- 
steller sernen Vorstellungen von Modellbaumen 
nur bedingt entsprechen. 
Dre hier veroffentlichten Fotos geben einen Ern- 
druck davon. wie gut die von ihm entworfenen 
und gebauten Bäume wirken Insbesondere die 
maßstabliehe Große -wie an den, die Wrnter- 
Szene belebenden Prerser-Hirschen zu sehen 
Ist-trägt viel zu einer vorbildlrchen Gesamtwir 
kung bei. Daruberhrnaus besticht naturloch die 
Detarlausfuhrung der einzelnen Baume, die von 
einem sicheren Blick fur die Natur zeugt 
Wie Herr Jerusalem es rm einzelnen anstellt, 
seine Modellbäume so wrrklrchkertsnah zu ge- 
stalten, wird er In einem ausfuhrlrchen Bericht 
in einem der nachsten EIsenbahn-Journale 
beschreiben. Er mochte damrt auch anderen 
Modellbahn-Liebhabern die Moglrchkert geben, 
nach seinem Rezept selbst derartige Baume 
herzustellen. 
Die beiden hier gezergten Bilder sollen deshalb 
nur eine Kostprobe darsteilen, um vrellercht bei 
dem einen oder anderen das Interesse zu wek- 
ken, einen solchen Selbstbau ebenfalls zu ver- 
suchen. Die Redaktion des Eisenbahn-Journals 
wurde es begrußen, wenn ihr auch von anderen 
Lesern ähnlrche Beispiele gekonnten Ersen- 
bahnmodellbaus zur Veroffentlichung zuge- 
sandt würden. Dabei mussen es durchaus nicht 
Immer Gebäude oder Baume sein, das gesamte 
Spektrum der Modellersenbahn ist hier ange- 
sprochen. 

P. Schiebe1 

Bild 1: Wmterllche Szene ~rn Gebirge mit drei verschiedenen. 
von Herrn Jerusalem entworfenen Esurnen Sehen die 
schneebedeckten Bäume nicht wie Orynale aus? 

Bild 2: Ebenso naturgetreu wirkt diese Szene am Teich mit 
unterschledllchen Laubbäumen 

Fotos: F. Jerusalem 
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Wuheiten-Journale 
Wieder einmal war die Zahl der für das Jahr 
1981 angekündigten Neuheiten so groß, daß 
einige der neuen Modelle erst kurz vor dem 
Jahreswechsel fertig wurden. Die letzten Neu- 
heiten kamen nicht nur für das Weihnachtsge. 
schäft zu spät, sondern auch für das Journal 
611981. Unser Neuheiten-Journal 111982 ent- 
hält alle Modelle, die noch im Dezember 1981 
nach Redaktionsschluß für die letzte Ausgabe 
zur Auslieferung gelangten. 

Neu von Fleischmann 
Die schönste P 8. die in der Baugröße HO ja 
gefertigt wurde, bereichert nun das Trieb- 
fahrzeug-Sortiment von Fleischmann. Dieses 
Modell begeistert nicht nur durch die exzel- 
lente Ausführung, sondern auch durch die 
vorzüglichen Laufeigenschaften. Als Vorbild 
wählte der Hersteller die Lokomotive 38 2609 
der Deutschen Reichsbahn, die beim BW Al- 
tona beheimatet war. 
Neben vielen anderen feinen Einzelheiten 



Bild 4: Zu den werachslqen AbteIlwagen der preußischen Bauart paßt dleser Gepückuagcn Pa 4 Pr 04 I~I der Batgroße N von 
Fleischmann p~ccolo Alle Fotos: Obermayer 

I 

-_._ __ ._-_.. u.nem Vorbild der SBB schuf Liliput das seh 

der dritten Achse tragen Haftreifen. Erfreut 
registriert man den engen Kuppelabstand 
zwischen Lok und Tender. Die beiden Puffer- 
bohlen sind mit Bremsschläuchen ausge- 
stattet. Die vordere Pufferbohle tragt außer- 
dem noch die Imitation einer Schrauben- 
kupplung. Auf Kolbenstangenschutzrohre 
hat man verzichtet. da diese das Ausschwen- 
ken des Drehgestells behindert hatten. 
Sammler von Vitrinenmodellen hatten es 
aber sicher begrußt. diese Schutzrohre als 
zusatzlieh Steckteile in der Packung vorzufrn- 
den. Die Beschriftung ist sehr sauber ausge- 
führt. sie wurde direkt auf das Führerhaus 
gedruckt, es sind also keine Lokschilder an- 
gedeutet. Dies hat auch einen Vorteil. jeder 
Erwerber kann sich die Lok nun nach eige- 
nem Gutdunken beschildern. Bel M+ F UK 
(England) gibt es in Form von Abziehbildern 
einen Großbeschriftungssatz Art. Nr. 12062 
Das Modell mit komplett eingerichtetem Fuh- 
rerstand hat an jeder Stirnseite zwei Lampen 
mit automatischem Lichtwechsel. Ein wenig 
wird die Freude uber das großartige Modell 
allerdings getrubt. Der Wermutstropfen Ist 
der zu dimn ausgefallene Schornstein. Beim 
Vorbild hat der Schlot bereits in der Rauch- 
kammer eine lichte Weite von 420 mm. Beim 
Modell hat der Schornstein dicht uber der 

_ Rauchkammer einen Außendurchmesser von 
nur 4,6 mm. 
In der Baugroße N erschien jetzt noch der zu 
den vierachsigen Abteilwgen passende preu- 
ßische Gepäckwagen der Bauart Pw 4 Pr 04. 
Das tadellos gefertigte Fahrzeug hat dem Vor- 
bild entsprechende geschlossene Stirnfronten 
mit Leitern. Der Wagen wird mit sehr fein aus- 
gefuhrten Drehgestellen der preußischen Re- 
gelbauart. mit vier beweglichen Schiebeturen 
und mit Reichsbahn-Beschriftung angeboten 

Bild 6: Beim Gleisbau werden diese werachslgen Schotterwagen von der SBB emgesetzt Liliput Ilefert dieses Modell I~I der 
Baugroße HO 

verdienen vor allem die filigranen Räder be- sonders widerstandsfähigen. elastischen 
sondere Erwähnung. Die Kesselarmaturen Kunststoff gefertigt. 
sind alle einzeln angesetzt, ebenso die mei- Der große Fleischmann-Standardmotor ist im 
sten Leitungen oberhalb und unterhalb des Tender untergebracht und treibt die ersten 
Umlaufes. All diese Teile sind aus einem be- Stirnradgetriebe an. Die Räder der ersten und 

Neu von Liliput 
Auch in Wien wa man wahrend des vergange 
nen Jahres beileibe nicht untatig. Im Dezem- 
ber erschien noch das HO-Modell der Schnell- 
zuglokomotive Ae 417 der SBB In einer erst- 
klassigen Ausfuhrurig. Der zentral angeordne- 
te Motor mit zwei Wellen-Enden und mit einer 
Schwungmasse treibt über Schnecken die bei- 
den außenliegenden Achsen an. deren Räder 
mit Haftreifen belegt sind. Die beiden mittle- 
ren Achsen sind pendelnd gelagert und abge- 
federt. Ein hohes Eigengewicht und die vier 
Haftreifen verleihen der Lok eine außerordent- 
lich große Zugkraft bei ausgezeichneten Lauf- 
eigenschaften. Vom Fahrwerk, mit der Nach- 
bildung des Buchli-Antriebes bis zum Dach 
mit den vielen feinen Einzelheiten ist das Mo- 
dell sehr sorgfältig gestaltet. Gewohnt sauber 
und gut sind außerdem die Farbgebung und 
die Beschriftung des Oldtimers, der nicht nur 
in der Schweiz seine Freunde finden durfte. 
Jeder Packung liegen noch diverse Steckteile 
und aus Messing geätzte Nummernschilder 
bei. 
Ebenfalls nach schweizerischem Vorbild ent- 
stand in der Nenngröße HO ein vierachsiger 
Schotterwagen der Bauart Xas fur den Bau- 
dienst der SBB. Das aus grauem Kunststoff 
gespritzte Modell ist vorbildgetreu beschriftet 
und verfügt über die Nachbildung einer Schot- 
terladung. Schließlich erschien auch noch ein 
altbekannter Reisezugwagen in neuem Ge- 
wand. Hierbei handelt es sich um einen Schur- 
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Bild 8: Auch bei Märklin erschienen nun die ..Donnerbiich- 
sen” in der Baugröße HO mit Reichsbahnbeschriftung. Das 
Bild zeigt den Ci 29. Alle Fotos: Obermayer 

zenwagen 1. Klasse der fruheren Deutschen 
Reichsbahn. der nun in der modernen Lackle- 
rung cremelorange in Reisezugen der OBB 
eingestellt wird. Das Modell gefällt durch die 
vorzugliehe Lackierung und Beschriftung. 

Neu von Märklin 
Im BW Garmisch versah bis 1978 das Vorbild 
160 001 den Verschiebedienst. Marklin schuf 
nun ein schdnes und maßstablieh korrektes 
Modell dieser Altbau-Ellok in der Baugroße 
HO. Sowohl das Kunststoffgehäuse als auch 
das aus Metalldruckguß gefertigte Fahrwerk 
sind sehr fein detailliert. Recht fein ausgefuhrt 
sind die Rangiererbuhnen und die frelstehen- 
den Griffstangen. Der im Fuhrerhaus plazierte 
Motor treibt Uber em Stirnradgetriebe alle drei 
Achsen und die Blindwelle an. Beschriftung 
und Farbgebung entsprechen dem Vorbild. 
das Modell hat allerdings schwarze Rader er- 
halten. Recht gut machen sich die dunkel ab- 
gesetzten seitlichen Ltiftungsklappen. Das 
Modell verfugt an beiden Enden tiber eine 
Reflex-Rangierkupplung. 
Ganz aus Kunststoff gefertigt ist der neue 
Postwagen Post mrz 73 076 in der Baugroße 
HO. Das Fahrzeug ist in den neuen Farben 
ozeanblaulbeige gehalten. makellos lackiert 
und ausführlich beschriftet. 
ErhBltlich sind jetzt auch die ,,Donnerbuch- 
sen“ nach den Vorbildern der Einheitsperso- 
nenwagen der froheren Deutschen Fieichs- 
bahn. Die Modelle werden im exakten Bau- 
maßstab von 1:87 und mit Reichsbahn- 
Beschriftung geliefert. Trotz des recht großen 
Achsstandes hat man auf Lenkachsen ver- 
zichtet. Alle Wagen sind recht gut detailliert 
und zeigen viele Einzelheiten. Angeboten wer- 
den die Wagentypen Ci 29. BCI 29 und Pwi 30. 
Der Gepäckwagen mit vier beweglichen Schie- 
betüren kann auch in einer zweiten Version 
mit beleuchteten Schlußlichtern erworben 
werden. Alle Modelle verfugen naturlieh uber 
eine Inneneinrichtung und die Personenwa- 
gen auch über eingesetzte Fenster. 

Neu von Märklin piccolo 
Stetig wächst das Sortiment der Marklin pic- 
colo. Immer wieder ist man fasziniert von der 
Qualitat dieser winzigen Modellfahrzeuge Als 
letzte Neuheit des Jahres 1981 erschien die 
DIesellokomotIve der Baureihe 221 in den Far- 
ben ozeanblaulbeige. Wie alle anderen Dreh- 
gestellmaschinen hat auch diese Lok einen 
Allachsantrieb. Ganze 84 mm lang ist das Mo- 
dell mit DreIlIcht-SpitzensIgnal. das In Abhan- 
gigkelt der Fahrtrichtung wechselt. 
Neu ist auch ein zweiachsIger Schiebewand- 
wagen mit zweiteiligem Schiebedach. nach 
dem Vorbild des Tbis 870 der Deutschen Bun- 
desbahn. Trotz der Winzigkeit zeigt die aus- 
fuhrliehe Beschriftung keine Fehler. Es lohnt 
sich wirklich. eine Lupe zur Hand zu nehmen. 
Das kleinste bislang in Großserie gefertigte 
Wagenmodell ist der zweiachsige Talbot- 
Schotterwagen mit einer Lange uber Puffer 
von 33 mm. Auch dieses Modell ist vollstandig 
beschriftet. Die beiden Entladeklappen sind 
sogar beweglich ausgefuhrt. 
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Bild 9: Ganz aus Kunststolf gelertlgt sind die Donnerbuchsen von Marklm DE Wagen haben emgesetzte Fenster und 
Inneneinrichtung AbgebIldet ,st dt=r Wagw BCI 29 

Bild 10: Dies Ist der Packwagen PWI 30 mit wr SchIebeturen. der auch mit emer Dioden-Schlußbeleuchtung angeboten wrd 

Bild 11: Tadellos m  Tech- 
nik und Ausfuhrurig zeigt 
iich das Modell der Die- 
sellokomotwe 221 von 
Marklin rmn-club 

Bild 13: Die Bauart TBis 
8,” der Lleutscnen öun- 
desbahn stand Pdte fur 
Diesen Schvzbewandwa 
gen m,t Sfahlebedach I” 
der Bauyroße z 

Bild 12: Dies 1st der kle!n 
ste I” Großserie her(@ 
stellte Modellbahnwdqen 
Der nur 33 rn”, lange 
Teilbot Schotlerwagcn YO” 
Marklin rmn! club hat so 
gar bwwlrche Klappen 



Bild 14 und 15: Exakt und sauber zusammengebaut lackwt und beschriftet prasentwt sich das Fertl 
(preuß S4) I” Reichsbahn- und Landerbahnausfuhrung von Modellbau Fuchs Fotos 11 

Neu von Fuchs Fertig- 
modell bau 

Firma Fuchs Fertigmodellbau, die wir rm 
rnal 5181 vorgestellt haben. liefert nunmehr 

uch Fertigmodelle der preußischen S 4 (Bau 
eihe 135 der Deutschen Reichsbahn), In Bau- 
iroße HO, zusammengebaut aus ehemaligen 

\n + F Bausätzen. Das Modell wird In zwei Aus- 
‘fuhrurigen. als Landerbahn- und als Rerchs- 

bahnlok gebaut. Die Fertigungsqualitat und 
das Finish der Lokomotiven erfullen hochste 
Ansprüche, man merkt, daß der Zusammen- 
bau von Fachleuten vorgenommen wurde. 
Sehr gut sind auch die Laufeigenschaften der 
uns vorlieaenden Loks, die weich und taumel- 
frei über alle Weichen fahren. Interessenten 
wenden sich direkt an die Firma Fuchs Mo- 
dellbau. Ulmenstraße ll! 8080 Fürstenfeld- 
bruck. 

Neu von Rai-Mo 

einem Modell eines Fahrzeuges der 2. Klasse 
mit Gepäckabteil fortgesetzt. Auch dieser Wa- 

-Neuheit. die E 71 in gen hat Fiat Drehgestelle erhalten. Ohne be- 
Reichsbahn-Ausführung. wird an anderer Stel- sondere Ankundigung erschren zum Jahresen- 
Ie dieser Ausgabe behandelt. Die im Journal 611981 vorgestellte Elektrolok 
Außer diesem Supermodell entstanden in der der Baureihe 150. die zu den schonsten Model- 
Baugroße HO aber auch noch mehrere neue len der Baugroße N zählt. wird seit Januar 
Wagen. 1981 auch in den Farben ozeanblaulberge ge- 
Die Serie der eleganten Corail-Wagen wird mit liefert. 

In letzter Minute erreichte uns noch eine Neu- 
heit von Rai-Mo. Es handelt sich um die Bau- 
sätze von württembergischen Länderbahn- 
Güterwagen. einem Niederbordwagen und ei- 
nem Bierwagen. Der Aufbau dieser Wagen be- 
steht aus Metall. das Fahrwerk aus Kunst- 
stoff. Die Detaillierung und Beschriftung der 
Modelle ist, wie bei den an anderer Stelle in 
diesem Journal ausführlich vorgestellten bay- 
erischen Lokalbahnwagen, sehr gut ausgefal- 
len. Die beiden Wagen werden jeweils in 
Zweierpackung zu folgenden sehr günstigen. 
unverbindlich empfohlenen Verkaufspreisen 
angeboten: 
Eine Packung O-Wagen (2 Stück) DM 29.60 
Eine Packung Bierwagen (2 Stück) DM 35.- 

P. Schiebe1 
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Neu von Pola 
Als letzte der 81er Gebäudeneuheiten in HO 
ist der ländliche Güterschuppen im Fachhan- 
del eingetroffen. Der Schuppen, in Holzmanier 
mit Natursteinsockel. überzeugt durch feine 
Detaillierung und saubere Ausführung aller 
Kunststoffteile sowie vor allem durch gute 
Maßstablichkeit. Auch farblich bedarf das Ge- 
bäude kaum einer Nachbehandlung. Alles in 
allem entspricht das Modell dem hohen Stan- 
dard, den man von Pola mittlerweile gewohnt 
ist. 

Bild 17: In glelcher Ausfuhrungsqualltat Ilefert Ral-Mo auch den Bausatz fur einen wurit Nwderbordwaqen 
Fotos 16 und 17: Paur 

Neues Superfahrpult 
ASC 1000 von Roco 
Im November 1981 stellte Roco ein völlig neu 
es Fahrpult vor. das All-System Controll (ASC) 
1000, das in Zusammenarbeit mit der Firma 
VDO entwickelt wurde. Dieses Regelgerät, das 
ab Februar im Handel sein wird. bietet dem 
anspruchsvollen Modelleisenbahner die Mög- 
lichkeit. den Fahrbetrieb naturgetreu nachzu- 
vollziehen. Erstmals ist es gelungen. ein Gerät 



zu konzipieren, 8 
auch für das Wechselstromsystem in gleicher 
Weise benutzt werden kann. Die Wahl des Sy- 
stems geschieht einfach durch einen Schalter 
auf der Rückseite. 
Eine weitere Besonderheit des ASC 1000 ist 
das Fahren nach Taste. Je nach Tastendruck 
erfolgt die Beschleunigung bzw. Verzögerung 
der Lok entsprechend der anderen vorgewähl- 
ten Parametern. Wird die Taste losgelassen. 
verbleibt die Lok in der erreichten Geschwin- 
digkeit. Durch elektronische Regelung bleibt 
die Geschwindigkeit auch bergauf oder berg- 
ab konstant. ebenso beim Durchfahren von 
Weichenstraßen. Durch Impulsbreitensteue- 
rung ist ein vorbildgetreu langsames Anfahren 
und ruckfreie Kriechfahrt möglich. Der Fahrt- 
richtungswechsel erfolgt durch zwei Druck- 
tasten mit LED-Anzeige und kann nur bei Still- 
stand der Fahrzeuge vorgenommen werden. 
Wohl erstmals auf dem Modelleisenbahnsek- 
tor wird für das ASC 1000 eine 12 monatige 
Werksgarantie gewährt. 
Zusammenfassend kann man sagen, daß mit 
diesem neuen Regelgerät dem wirklichkeits- 
getreuen Betrieb auf Modellbahnanlagen ein 
gutes Stück näher gekommen wird. Der Ver- 
kaufspreis des ASC 1000 wird um 300.- DM 
liegen. 

Neu von Herpa 
Riesige Sattelzüge amerikanischer Bauart mit 
verschiedenen Aufliegern und unterschiedli- 
cher Beschriftung schuf Herpa in der Baugrö- 
ße HO. Ein amerikanisches Vorbild hat auch 
der Kennworth-Kipper. Weitere Neuheiten 
sind drei Lastzüge mit Motorwagen von 
Magirus-Deutz, Iveco und Daimler-Benz mit 
verschiedenen Aufschriften. Der Pkw Audi 100 
GI 5 E ist als Taxi erhältlich, ein VW Bus als 
Einsatzfahrzeug der Polizei. 
In zwei Zubehörpackungen sind Achsen. Fel- 
gen und Reifen für Personenkraftwagen und 

Bild 19: Das ist das völlig neuartige Superfahrpult ASC 1000 von Fioco. das in Zusammenarbeit mit der Firma VDO 
entwickelt wurde. Die Aufnahme zeigt die übersichtliche Bedientafel des Reglers. mit dem erstmals sowohl 
Gleichstrom- als auch Wechselstrombetrieb ohne Zusatzgeräte möglich ist. Darüberhinaus ermöglicht das ASC 
1000 ein weitgehend vorbildgerechtes Fahren auf Modellbahnanlaen mit natürlicher Beschelunigung und Verzöge- 
rung sowie konstanter Fahrgeschwindigkeit auf Steigungen und Gefällen. Werkfoto: Roco 

Bild 20: Eine drr attraktwen Neuheuten von Herpa 1st deser DB-Sattelzug mit Tankaufheqer 

&r Nutzfahrzeuge enthalten 
HO 

Bild 21: Aus der Serie der neuen Lastzüge mit verschiedenen Aufschriften stammt di!?%?s Mxloll. 

Bild 22: Einer der neuen Sattelzug-Güterwagen: die Herpa nach amerikanischen Vorbildern schuf. 

Suche 
Eisenbahnen. Dampfmaschi- 
nen, Schiffe, Blechspielzeug 

aus der Vorkriegszeit. 
Josef Holzapfel 
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